
ĂWie finde ich meine Vorfahren?ñ

(im Stadtarchiv München)

Britta Meierfrankenfeld, 24.02.2026





Quellen zur Familienforschung (19./20. Jahrhundert)

 Die wichtigsten Quellen für (fast) alle Anfragen

 - Personenstandsunterlagen 

   (bzw. Standesamtsunterlagen)

 

 

 - Einwohnermeldeunterlagen (Meldeunterlagen)

 



Weitere Quellen zur Familienforschung (19./20.Jh.)

- Gewerbeamt

 - Personalakten

 - Bestattungsamt

 - Zeitungsauschnittsammlung ï Personen

 - Chronik der Stadt München

 - Nachlässe und Familien

 - Judaica ï Personen



Familienforschung im Stadtarchiv München
 

 

 Voraussetzung für eine erfolgreiche Recherche:

 Die gesuchte Person(en) war(en) 

- (ggf. zeitweise) in München wohnhaft bzw. gemeldet

- die Geburt, die Eheschließung, der Sterbefall, oder der 

Kirchenaustritt wurden in München beurkundet 

 Der Wohnort zum Zeitpunkt des Todes und der Sterbeort beispielsweise müssen nicht 

identisch sein, daraus folgen ggf. unterschiedlichen Zuständigkeiten. Beispiel:

- Wohnort in München: Einwohnermeldeunterlagen beim Stadtarchiv München oder noch

  beim Standesamt München, 

  Sterbeort aber in einem Krankenhaus in Haar: Sterbeeintrag bei der Gemeinde Haar

- Wohnort in Haar: Einwohnermeldeunterlagen bei der Gemeinde Haar, 

   Sterbeort aber in einem Münchner Krankenhaus: Sterbeeintrag beim Stadtarchiv München,    

  oder noch beim Standesamt München



Personenstandsunterlagen 

(Standesamtsunterlagen)



Personenstandsunterlagen (Standesamtsunterlagen)

 

 

 

 



Personenstandsunterlagen 

 

 

 

 

 

 

Alphabetische Namensverzeichnisse

Standesamtsregister

     (Standesamtsbücher)



Personenstandsunterlagen (Standesamtsunterlagen)

 

 

 

 

 

 Standesämter wurden in Bayern am 01.01.1876 allgemein 

 errichtet.

 Vor 1876 wurden Geburten bzw. Taufen, Trauungen und 

 Sterbefälle (Pfarrmatrikeln) vom Ortspfarrer der jeweiligen 

 Kirchengemeinde registriert (siehe Anhang: Kirchenarchive)

 Seit 2009 werden Standesamtsunterlagen nach Ablauf 

bestimmter Fristen an die zuständigen Kommunalarchive 

(Stadtarchive, Gemeindearchive) abgegeben



Personenstandsunterlagen (Standesamtsunterlagen)
 

 

 

 - Geburtenbücher (1876 ï 1914) (Ab April 2026: ï 1915)

 - Heiratsbücher  (1876 ï 1944) (Ab April 2026: ï 1945)

 - Sterbebücher  (1876 ï 1994) (Ab April 2026: ï 1995)

 - Kirchenaustritte (bis 1990, teilweise 1991)
    Stand: September 2025

 Die Personenstandsunterlagen gelangen nach folgenden Fristabläufen ins 

Stadtarchiv:

 - Geburtenbücher:  110 Jahre nach ihrer Anlage

 - Heiratsbücher:   80 Jahre nach ihrer Anlage

 - Sterbebücher:   30 Jahre nach ihrer Anlage

 - Kirchenaustritte:   30 Jahre nach ihrer Anlage

 >> der Bestand wächst jedes Jahr um einen weiteren Jahrgang

 - Sammelakten zu den Personenstandsbüchern

   - Aufgebotsunterlagen (zu den Heiratseinträgen)  

  - Sterbefallanzeigen (zu den Sterbeeinträgen)



Personenstandsunterlagen (Standesamtsunterlagen)

 

 

 

 

 

 

 Die standesamtlichen Register sind jahrgangsweise zu Büchern 

gebunden. 

 Zu jedem Jahrgang gibt es für jedes der früheren Münchner 

 Standesämter (München I ï IV) sowie für das Standesamt 

 Pasing jeweils ein alphabetisches Namensverzeichnis.

 Für die Recherche in den alphabetischen Registern benötigt:

 - der Name der gesuchten Person

 - das Datum bzw. zumindest das Jahr der Geburt, der   

 Eheschließung oder des Todesfalls 



Personenstandsunterlagen (Standesamtsunterlagen)

 

 

 

 

 

 

Alphabetische Namensverzeichnisse



Personenstandsunterlagen (Standesamtsunterlagen)

 

 

 

 

 

 



Personenstandsunterlagen (Standesamtsunterlagen)

 

 

 

 

 

 



Personenstandsunterlagen (Standesamtsunterlagen)

 

 

 

 

 

 

https://stadt.muenchen.de/infos/recherche-stadtarchiv.html 

Die Anleitung wird derzeit 

aktualisiert:

Neue Datenbank für die 

Online-Recherche seit 

dem 18.02.2026

https://stadt.muenchen.de/infos/recherche-stadtarchiv.html


Personenstandsunterlagen (Standesamtsunterlagen)

 

 

 

 

 

 

Online-Recherche:

https://stadtarchiv.muenchen.de/

https://stadtarchiv.muenchen.de/
https://stadtarchiv.muenchen.de/


Personenstandsunterlagen (Standesamtsunterlagen)

 

 

 

 

 

 

Alphabetische 

Namensverzeichnisse



Personenstandsunterlagen (Standesamtsunterlagen)

 

 

 

 

 

 



Personenstandsunterlagen (Standesamtsunterlagen)

 

 

 

 

 

 

Registerbände 

(hier Geburtenbücher)



Personenstandsunterlagen (Standesamtsunterlagen)

Digitalisate von 

Geburtsregistereinträgen 

in der Online-Recherche



 

 

 

 

 

 
Karl Valentin (* 4. Juni 1882 in München; 

À 9. Februar 1948 in Planegg, war ein 

deutscher Komiker, Volkssänger, Autor 

und Filmproduzent.

Geburtseintrag von 

Valentin Fey 

(Karl Valentin)

Standesamt München I, 

Nr. 4044/1882

https://de.wikipedia.org/wiki/4._Juni
https://de.wikipedia.org/wiki/1882
https://de.wikipedia.org/wiki/M%C3%BCnchen
https://de.wikipedia.org/wiki/9._Februar
https://de.wikipedia.org/wiki/1948
https://de.wikipedia.org/wiki/Planegg
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutschland
https://de.wikipedia.org/wiki/Komiker
https://de.wikipedia.org/wiki/Volkss%C3%A4nger
https://de.wikipedia.org/wiki/Autor
https://de.wikipedia.org/wiki/Filmproduzent


Personenstandsunterlagen (Standesamtsunterlagen)

 

 

 

 

 

 Heiratseintrag



Personenstandsunterlagen (Standesamtsunterlagen)

 

 

 

 

 

 

Aufgebots-

unterlagen       



Personenstandsunterlagen (Standesamtsunterlagen)

 

 

 

 

 

 

Sterbeeinträge           



Personenstandsunterlagen (Standesamtsunterlagen)

 

 

 

 

 

 

Sterbefallanzeige                         



Personenstandsunterlagen (Standesamtsunterlagen)

Angaben auf Sterbeeinträgen (Beispiele):

Name des Verstorbenen

Letzte Wohnadresse

Sterbedatum und Uhrzeit

Sterbeort (Straße)

Geburtsdatum und Geburtsort (in älteren Büchern: Alter)  (teilw. Angabe des Standesamtes und der 

Register-Nr.)

Familienstand 

Ehepartner

Anzeigende(r) des Sterbefalls 

In älteren Jahrgängen der Standesamtsbücher:

Namen der Eltern und letzter Wohnort der Eltern

Religion des Verstorbenen

In neueren Jahrgängen der Standesamtsbücher:

Eheschließung des Verstorbenen  (Datum, Standesamt und Registernummer)

Teilweise (1940er/1950er-Jahre):

Todesursache



Personenstandsunterlagen (Standesamtsunterlagen)
 

 

 Schutzfristen

 Für Informationen zu Personen, die vor weniger als 10 Jahren 

verstorben bzw. vor weniger als 100 Jahren geboren sind, gelten die 

personenbezogenen Schutzfristen des BayArchivG. 

(zuletzt durch Gesetz vom 23. Dezember 2025 (GVBl. S. 652) geändert)

Diese Schutzfristen gelten auch für personenbezogene Angaben 

(v.a. zu Kindern) in den Familienbüchern der Heiratsregister ab 1937 

und in den Aufgebotsunterlagen sowie für die Angaben zu Kindern bzw. 

Verwandten auf den Sterbefallanzeigen 

(Die reine Namensnennung ist nicht schützenswert; nur der Name in 

Kombination mit dem Geburtsdatum oder der Adresse ist 

schützenswert). 

Solche, einer personenbezogenen Schutzfrist unterliegenden 

Informationen bzw. Angaben dürfen nicht an Familienforscher*innen 

weitergegeben werden. 



Personenstandsunterlagen (Standesamtsunterlagen)

 

 

 

 

 Schutzfristen

  - Heiratsregister ab dem Jahr 1938 werden im Lesesaal nicht vorgelegt. 

Sie unterliegen einer Schutzfrist von 110 Jahren.

 Eine Nutzung ist nur über eine schriftliche Anfrage möglich.

- Sterbefallanzeigen, die älter als 60 Jahre sind, können ohne vorherige 

Prüfung im Lesesaal vorgelegt werden.

 - Aufgebotsunterlagen, die älter als 90 Jahre sind, können ohne 

vorherige Prüfung im Lesesaal vorgelegt werden.

 - Bei schriftlichen Anfragen erhalten Sie ggf. geschwärzte Kopien 

 (ggf. auch beglaubigt; mit entsprechendem Hinweis bzgl. des 

Schwärzungs-Grundes, z.B.: ĂDie Angaben zu einem Kind sind 

geschwªrzt und werden von der Beglaubigung nicht umfasstñ)



Personenstandsunterlagen (Standesamtsunterlagen)

https://stadt.muenchen.de/service/info/stadtarchiv/10329928/

https://stadt.muenchen.de/service/info/stadtarchiv/10329928/


Personenstandsunterlagen (Standesamtsunterlagen)

 

 

 

 

 

 



Personenstandsunterlagen (Standesamtsunterlagen)

 

 

 

 

 

 



Personenstandsunterlagen (Standesamtsunterlagen)
 

 

 Aktuellere Jahrgänge der Personenstandsbücher befinden sich 

 noch im Standesamt München:

 

 Kreisverwaltungsreferat

 Standesamt München,

 Ruppertstraße 11

 80337 München

 E-Mail: standesamt.kvr@muenchen.de

 Urkundenbestellung online:

 https://stadt.muenchen.de/service/info/urkundenbestellung/1063699/

 

mailto:standesamt.kvr@muenchen.de
https://stadt.muenchen.de/service/info/urkundenbestellung/1063699/


Einwohnermeldeunterlagen

(Meldeunterlagen)



Quellen für die Familienforschung (19./20. Jh.)

Einwohnermeldeunterlagen:

 - Polizeiliche Meldebögen (PMB)

 - Einwohnermeldekartei (EWK)

 - Einbürgerungsakten (Bürgerrechtsakten)

 - Polizeikartenregister

 (- Hausbögen, neue Serie)



Einwohnermeldeunterlagen

Alte Einwohnermeldekartei
Polizeiliche Meldebögen



Meldeunterlagen

 

 

 

 Polizeiliche 

 Meldebögen

 (PMB)

Polizeiliche 

Meldebögen 

(PMB)



Meldeunterlagen
 

 

 Polizeiliche Meldebögen

Polizeiliche 

Meldebögen 

(PMB)



Meldeunterlagen
 

 

 

 Polizeiliche Meldebögen (PMB)

- Sammelbestand verschiedener personenbezogener Unterlagen: 

  Quartierlisten, Familienbögen, Steuerlisten, Gewerbelisten

 

 - Vorläufer der "Einwohnermeldekarteiñ

- nach dem Namensalphabet geordnet (phonetisch)

- Meldebögen enthalten persönlichen Daten und Berufsangaben des Meldepflichtigen

und seiner Familienmitglieder, seine Eltern und seine Wohnsitze in München, 

Titel- und Ordensverleihungen, Heimats- und Bürgerrechtsverleihungen, Hauskäufe-

und Verkäufe sowie Firmengründungen bzw. -auflösungen. 

 

 - Umfang:  1,2 Millionen "Polizeimeldebögen"

 - Laufzeit:  erstes Drittel 19. Jh. - ca. 1928



Meldeunterlagen

 Polizeiliche Meldebögen (PMB)

 Findbuch

 Recherche z.B. nach

 Bellmann, Anton:

 Bestellung / Durchsicht des Bündels

 PMB B 255

B



Meldeunterlagen

 

 

 

 Polizeiliche Meldebögen 

 (PMB)



Meldeunterlagen

 

Meldebogen von Valentin Fey 

 (Karl Valentin)



Name, Vorname, Beruf (Stand, 

Gewerbe), Familienstand, 

Religion

Geburtsort und 

Geb.-Datum

Ehemann

Ehefrau

Eheschließungen: ab 1876 mit Standesamt

Wohnungen:

Straße oder Platz

Hausnummer und Stockwerk

mit An- und Abmeldedaten



Biographische Angaben zu den Kindern:

Familienname, Vorname

Geburtszeit

Geburtsort (und Bezirk und Land)

Glaubensbekenntnis (Religion)

Unehelich, legitimiert, ehelich erklärt

eventuell Angaben zum Vormund



Seit wann Aufenthalt in München?

Von woher zugezogen?

Vorherige Wohnungen in München

Karte angelegt: Datum der Anlage einer Einwohnermeldekarte 

Stempel mit Datum)

Hinweis auf die Einwohnermeldekartei (ab 1926 / 1928 umgestellt)

Teilweise K¿rzel ĂKñ f¿r ĂKarte angelegtñ



Meldeunterlagen

 

 

 

 

 Steuerliste von Valentin Fey 

 (Karl Valentin)

 Vorderseite



Meldeunterlagen

 

 

 

 

 Steuerliste von Valentin Fey 

 (Karl Valentin)

 Rückseite



Name, Vorname, Konfession (Religion),

Geburtsort, Geburtsdatum

Ehemann

Ehefrau Verehelichungszeugnis,

Trauungstag

Standesbezeichnung (Beruf)

Heimat
Staatsangehörigkeit

Angelegt am 



Angaben zum Gewerbe:

Bezeichnung

An- und Abmeldung

Angaben zu den Steuern

Biographische Angaben zu den Kindern 

(Name, Geburtstag, Konfession, teilweise nur rudimentär 

ausgefüllt)

Stempel Karteikarte: Hinweis auf 

später angelegte Gewerbekarte 

(Gewerbekartei)

Haus-, 

Grund-

und 

Realrechtsbesitz

mit Angaben zu 

den Steuern



Meldeunterlagen 

 

 Einwohnermeldekartei (EWK)

 Der Bestand enthält die nach dem phonetischen  

 Namensalphabet sortierten polizeilichen Meldekarten aller 

 erwachsenen Personen in drei zeitlich aufeinander folgenden 

 Serien (EWK 65, EWK 76, EWK 78) 

 

 Gesonderte Serien bestehen für die ehemaligen Vororte  

 Aubing, Feldmoching, Großhadern, Obermenzing, Pasing, 

 Perlach, Solln und Trudering.

 Der Bestand unterliegt teilweise noch den Bestimmungen des 

 Melderechts und ist daher nur mit Einschränkungen benutzbar!

 - Umfang: 1.290 m

- Laufzeit: Mitte der 1920er-Jahre ï1978



Meldeauskünfte
 

 

 Einwohnermeldeunterlagen, die nicht mehr dem   

 Bundesmeldegesetz unterliegen, sind Archivgut und unterliegen 

 dem Bayerischen Archivgesetz. 

 




